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fae |‏ مخ 


۱ ich Bin Barmhertzig / ſpricht der Herꝛ/ 
3 will nicht ewiglich Zuͤrnen / daß duwieder 





Datta Goitder HD Sohn 0 


heylige Geiſt / Amen. 


Auſerwehlte in Chriſto Jeſu / Weil wir —‏ و هو 
berſamblet ſeyn in dem Hauß deß Herrn / ſein allein ſeeligmachendes‏ 
A Woremirein anderanzuhören / ۵ gefunnen vor dem Ange‏ 
ft Gottes / der H. Engel ۱ vnd in ewern beyfein als fehenden und hörenden‏ 

engen diefer meiner Bekehrung LIME Sernüch su offenbahren / wasfür 






| Brfadien mich bewogen dem vngortif chen Pabſtumb abiuſa gen / vnd meinen 


Gehorſam aufzu kuͤnden Dammit abet ſolches gereiche sur ehre Gottes / wol⸗ 
(en wirongdemütigen vor dem Angeſicht Gottes ond att BBG Hm 
sen cin glaubiges und andaͤchtiges Batter Sale — | 


Texts : 


— Capit: 






ſpricht der HErz metn Ant⸗ 
TE lig niche gegen euch verſtellen dann 


den Henn deinen GOTT gefindiget haſt⸗ 


1 ond bin en wieder u 1 den ای‎ 
9 Goͤt⸗ 





2 chtig, en/ — 


vnd 81 ng Cammerern und Rabt/ - 


— — — 
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EN ۳ Reichs Treyen Stade 
eR u. Regenfpurg. 


N en Gnaͤdigen Herzen iD‏ فلا 
Be B<fsrdsrern)‏ 32 


N _ Wird ’diefe Revocations⸗Predige in:‏ 7 ام 
ER er N ven, -Buterhnigeett dedicirt und oferirt,‏ 8 


۹5 Von Dem 
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BE زا‎ | ۱ A SDE SER AN 
وگ‎ fes Allein کم‎  Värmen/enn | in meinem Gewiffenäberseugerbin 1. daß fie af ond irrig / vnd die 
û a n/vnter allen AUNTIE Ha end — | mich bewogen haben ۶ و‎ A نا‎ 
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Sarc Zi 1 ۱ 7 ۱ —‏ نع 
Stimme nicht gehorchet/ ſpricht | hafften Kirchen Gottes zu wohnen / ein hergliches Verlangen trage, A‏ رل 
N Sch zweifle nicht / es werde ein jedweder der dieſelben etwas genamer‏ ا ب | NEL, er. BERN.‏ 
beobachten wiljdie Pabftlichen Fantaſeyen verlachen/ond war 4‏ | ۱ ی ۹ 
NINEREXORDIUM. 1 1 | den / daß fie mehrentheils auf dem Haͤydniſchen Aberglaubenihren‏ 
—J | | . Vrſprung / vnd darauß fortgeyflantzet werden. Der getrewe barm⸗‏ ۳ 
re As ſollich abet ۱۱۱۱۱۱ zu erſt fagen/ ond wo ſollich hertzige Gott / wolle ons feinen Goͤttlichen Seygen von oben herab‏ 
ons abersu vnſerer See‏ رت anfangen zu reden? Denn gleich wie ſich meamenengen ۰... mi diglich verley hen / jhme zu ob vnd‏ ¢ 
J Sanaldas WBaffer zu gähling aufeinander HÖR / zum len 9 und TBollfahtt gereichen möge/ Amen) Her: Se fu in dei⸗‏ 
aftftern verſtopffet alſo fallen die Irrungen / PD PAD nem Namen AWE! —‏ 
ATOR TEER TT‏ ا ۱ fhe Ehren / ſo gleich auf meinem Munde wollen / hauffen Deft Hin,‏ 
drein / vnd verhindern einander Den Außgang⸗ daß ich riche | > | T RAC TAT 1‏ 66۵۱9۱۱۵6۲ 
en / vnd wo ich anfangen folle,.. — — | A‏ 
De Primo.‏ ° — | 


weiß / welche ich am erſten von mir ſchuͤtt | | ⸗ 
Er ۵ ۱ ولو‎ En: ehe; wenn diefelben einen Baum 
fällen wollen) fo fchneiden fie ۴ erſtlich die Zweyge Bach ittandge 1 
ab/fondern machenfich alſobald al die Wurtzel vnd e ctnech f 
an derſelben dem Stamm berunder. ch fühle auch 6 jo Iche ſchaͤd⸗ 
liche Wurgetin meinen Adern ond Gebenen In men Ele 
Plage mich eine Geiſtliche Hureren vn? Schwelgerey de و‎ ßhero 
nach gegangen / hätte auch nicht aufgeböre Derfelbigen PEN Neck zu 
- geheniwanmich nichtatfo ungefähr Durch Det Wohlgebo Kern 
von Blumenthal welcher mirallen Beg gemacht abzutretten) were 
abgemahnet worden. Nun / das Heyl: Wort OEE Richt wieein 
fpisiges Schwerd durch meine Seele / der Wurm deß ۶ wiſſe ns na⸗ 
getond plaget mein Gemüch: Hierüber aber / werden ale meine Gei⸗ 
ſier Dou heyſamer Lehre überwältigee ond zuſammen gezwungen: nen Mann/folche nicht leſen laffen wolte/ondBergegen man jhme an 
Allee ſſ offenbahr ond vonder Chriflichen Kirchen wol zuer kennen / att deß reinen Worts Gottes / die ſtinckigten lägenden Mäprlein zus: 
glach Wienasisnige/was Beimlich if Go zz dem ۱ ^ fragen Delizbung ون‎ / daß doch auforüdlichin DOC Schrift ger 
al ی یپ ی ری‎ lefen wird / vnd م۵‎ Je otst ſclbſten die Pharifeer ond Juden 
3 — وا ار بدا نز‎ meines Gewiſſens ۵ ablegen: 11 - 0 ſpricht / Scrutamini ſcripturas, Suchet vnd for 
Dehua die jemgen Lehren nacheinander erzehlen / ib welch: ۱9 ۰ ۰. ۲ Inder Schrifft / die iſts die von mit zeuget / n 1-39 
Se | Pr un | 3 1 ۱ ann 





Rfitichen/ Der Artikul von der Heyl Schriffe/ und 
oboiefelbige / von Maͤnniglich geleſen werden ſolle⸗ 
oder nicht / Hat mir den erſten Zweifel an Paͤbſtlicher 
Lehre verurſachet: Gewißlich / wo man dieſelbe hindann ſetzet / ſo muß 
ein Gottloſes Weſen erfolgen / gleich wiel wo mann diefelbige noch 
hält / ſolches billich vor cine Vrſache eines guten Wandels gehalten 
wird; weil nun die ſeibige mein vnruhiges Gewiſſen / ber alle maſſen 
wol befanfftiget/ fo habe ich mich vielmal verwundert / warumb man 
wieder der alten Kirchenlehrer Anordnung ond Gewonheit den gemei⸗ 
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So fan ja ein fchiffer fagen/daßerzurficherbeit gelanget | wannee 
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5 J : ۰ 1 9 * ره‎ 2 — 
- > _ ۱ er \ > 
1 - ۰ 


FE ۱ و( ¢ ۱ ۱ ۱ ا مت‎ 
- Mann deromwegen einem jedwedern Papiſten die Schrift vergoͤnnet — EE, 1 
were sulefen/fo müften die Meßpfaffen entw here ] oDeran : dieſem aber / verbotten feyn folte 2 Zwar uͤber ۵:08 darf icf 
zu leſen / ſo muͤſt ſeßpfaffen entweder entlauffen / 1 J mich fo fonderlich nicht wundern / dann mie ſolten wol die jenigen auß 


ders lehren / der muͤſte nicht recht bey Sinnen / oder bey geſunder Ver⸗ 
nunff ſeyn der da nicht erkennen wolte / Daf es ein onbefonnen vnd 
toͤrichtes Vornehmen ſey SOZE Dem HERAN ohne Erfaninuß 


| der Heyl: Schrifftetiwas lernen ond begreiffen koͤnnen Iwelcheder Luͤ⸗ 
ſeines Worts ond Willens / mit Augen zu tretten. Ja daß es ſich | ۱ 
| 


gen ondverführifchen Geift / mehr. alsdem Geiſte def Warheit / ge 

hoͤr zu geben pflegen / welche ſich nicht an bem Buchſtaben halten wol⸗ 

ien / fondern weil ſhnen die Heyl: Schrifft nicht prächtige Wort gnug 
fuͤhret jmmer etwas hoͤhers außkluͤgeln / vnd vnerhoͤrte ſeltzſame Lehren 

auf die Bahn bringen / ſolten ſie ſolches auf der Heyl: Schrifftlernene 

Ach im geringſten nicht Dann / gleich auß der Medicin, weil ſie zu 

dep Menſchlichen Leibes Geſundheit nichts boͤſes perordnet ſondern 


nicht zuſammen reimen laſſe ein Theologus heiſſen / vnd doch ohne 
Schyiffte reden / ſtarenblind muͤſte Det ſeyn / Der nicht ſehe / daß die hey⸗ 
1۵) Schriffe Feiner andern Vrſachen halber zulefen verboten fen /als " 
daß die Romiſche Cleriſey ond derſelben ۲ Verfaͤlſchun⸗ 
gen / Maͤhrlein oud fantaſtiſche Erfindungen / nit moͤgten jhres Irr⸗ 
shumbsübesführee vnd darauß widerleget werden. Was nun der glei⸗ 
chen Newerungẽ hin ond wieder angerichtet / vnd wiejederzeit an allen 
Drtenübelsguug geſtifftet / daß Fan nicht allein auß vnterſchiedenen 


alles was dem menſchlichen Leibe nuͤtzlich vnd gut iſt erleuneewerden 
mag: Alſo darff man nicht dencken / Daf die ey: Schrifft erhalten 
werden koͤnne / vnd ſuͤndigen / die jenigen wider Gott / wider jhren Nech⸗ 


RN N naraeihan werden / fondern wir Babete (eys ſten wider fich ſelbſten welche Die Heyl: Bibel auß den Haͤnden 
را سوت‎ —— 
ی‎ Dann ee Wide 1 Griechifchen Hifiorien wolbefande Alcibiades wann er noch leben 
Der Jeſutter Ra u ‚Dan fie stittefigen folgen 7 Als dann aber / moͤgten | ſolte / viel anders von dieſer Sachen reden: harereinen Schulmeiſtet/ | 
| fie wann ruhigmerden/ wann ftefeine ۰ 7 :; darumb / daß er deß Homeriduch nicht gehabt / eine Ohr feyge geben * 
 Eoltemiraberjemandsiderfprechenondfagen / es wurde die deruugge ond jhn ſchier für feinen Menfchenaltenwollen : Wofür wirde ee 
"Schrifftidem gemeinen Nannzulefen / aug erheblichen Drfachen die jenigen halten /ond was würde erjhnen ebun/tweichedie Anl: Bar 
verbotten/weil fienemlichen fchwer pnd dunkel zu verfichen / ۲۲۵ ۵6۵ bel nicht allein nicht haben / ſondern auch daß man ſie habe / ſchaͤdlich 
gemeine Mann وه‎ 1۱۱۰۱۰5 / ſondern vielmehr verfuͤhret mits achten. Gott erbarma/daß mat ſolches in Deutſchland hoͤren vnd 
de. Demwoltich wieder frageniob er nicht geleſen hätte | Mas ۵ | ley den muß. Aber mehr Irrthumb Papifien von der Sep: 
Apoſiel Paulus 2. Corinth: 4: fagel / daß das Cvangelium in de; Schrift haben/vorzubringen vnd zu widerlegen: / ifimeinds Thuns 
nen ſo verlohren werden verdeckt ſey £ Weiters wolte ich fragen/foja: - jetzo nicht gnug iſts Daf ichs weis / das die jenigen / welche ohne jehr 1 
die Henke Schrifft dunckel vnd ſchwer zu verſtehen feb/ob fic Dant vot Ihren Gottesdienſt anlegen / wie getroͤſter ſie darauf bochen vnd behar⸗ 
fürn Geifttichen voer von Den Meppfaffen verfandenwanee ven, Bnd/wiefolsendoch ſolche ۶ wiſſen ond verſtehen / ۵ 
Sprichterfalfofrage ich warumb fie dann fo neydiſch ſeyn / vnd ۵۵2 Gortdem Honren zůgehore / ond mas dem Menſchen zuſtandig [eye 


senigelwas ons vnwiſſend / vnd von jhnen allbereit ergruͤndet worden] 

nicht auch miesheillene ſpricht er nein / fo Frage ich / was fie dann beſ⸗ 

fer eyn/als ein gemeiner Ley / daß jhnen die Bibel zu lefen ۹ 
3 ۱ ۱ jeſem 


nicht in einen guten Hafen eingefahren / ſolten daun die Papiſten in 
Glaubens Artifein ohne Anſtoß bleiben / wann fiefichnicheaufdie » 
Heyl: Schrifft gefäneker haben < Aber damit ichenichnaafn. 
7 1 ۱ ۱ : * tig 


` سوھ س‎ — — — — m 


wann ſemand etwas bey Hofe zu verrichten oder vorsubringen / feine: 
Sachen defto fehleuniger vollführen möge; Alfo wollendie Papiſten 
aug dem himmliſchen Reich/einweltliches Kaͤyſerthumb machen/ond 
vielerley Helffer vnd Vorbitter erwehlen / dieſem das / bald jenem et⸗ 
was anders anvertrawen / wie Dann Die Exempla vor Augen ligen / 
ond su gewoͤhnlichen Zeiten deß Sabre in Baͤyern / ۵ 
Oeſtereich / jhre Gauckeley vollführen / ichwilnichts ſagen von 8. 
Rocho,Lamberto, Sebaſtiano vnd anderer mehr erdichteten Hey⸗ 
ligen / alles ligt am Tage / ein jeder der nur cin wenig vnter ۵60٩۵۵912 . 
fen geweſen iſt / wird mis Zeugnuß geben koͤnnen / wie es bey jhnen 
pfiegt zu zugehen / O Btindheie) D Thorheit / ach ۲ koͤnnen doch 
die Chriſten⸗Kinder fo verſtockt ſeyn ond das helle ware Liecht deß was 
. ۲۵۱۱۹۵0968 Gottes ۱ welchesihnen vnter Augen leuchtet / ſo freund⸗ 
licher weife von jhnen wegftoffen/ach ° freylich if cs war was dort bey 
dem Propheten Amos gefchrieben eher ۶ Sch willeinen Hunger ins 
Land fchirken I nicht einen Hunger nach Brod I oder Durft nach 
MW affer/fondern nachdem Wort deß HErrn zu horen Cap. 8, v.r2: 
Wie ſolches ſchon die Brovingien.als Deftereich ۱ Böhmen/Schler 
fien ond andere Orthe mehr bezeugen / da das Belle ware Liecht nun all, 
bereit erloſchen. Gott erbame ſich uͤber ſolche Verfolger / daf fie 
ck kehren / ond ſprechen / HErr was wilt 


۶ (و)‎ se 


mit dem 2۵۵۵0۵ 
du daß wir thun ſollen. | * 
* | 11 


Diedritte Drfach beereffend / nemlich daß für fich für Capita 
tifices,Maximos & Sandtiflimos و‎ die Haͤupter der 


fen oder groͤſeſten hohe⸗Prieſter / vnd die Allerhey⸗ 


Eccleſiæ, Pon 


Kirchen / die Ober 


ligſten / fůr allgemeine Hirten 7 Biſchoffe und Statthalter 6۱ 
außgeben. Die Griechen / als Joannes der drey und zwanßzigſte 


ſich ſolcher Krafft über fie anmaſſen wolte / har 
neiworegeftillee ۰ Pontentiam tuam novi 
1am tuam tollerare non poſſumus. ۰ ۸ * 


nobif.- 


non valemus $ Diabolusrecum , quia Dominus, 
1 B 7 


Baðſt dieſes Namens/ 
ben ſie jhn mit dieſer A 


Euan explere 


\ 


۱ 
ا" 


مس — — — — — س 
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aufftig mache / fo willichdasjenige außfchüeeen 190 mich am mei; 


‚ Ren quãlet vnd verunreiniget- Solches ins Werck zu ſetzen muß - 


sch erzehlen wie Die Paͤbſtler auß einer blinden Vermeſſenheit / wider 
Gott den Vatter / Gott dert Sohn ond Gott den Heyl: Geiſt / jhren 
Gifft außlaſſen / Vnd zwar / was iſt wol anders von ſolchen vers 
öchtesnder Heyl: Schrifft zu hoffen / als ſolche abſchaͤwliche Leh⸗ 


۲6۱/۵۵۵ ۱3۵6۲ ich Himmel ond Erden erſchuͤttern ond entſetzen m 92 
ten: Gegen Gott den Vatter lehnen fie ſich aufiindem fiedieguien - 
Drönungen oder Öcfäge/lfoer feiner Kirchen vorgefchrichen / serfs 


mein ! auch 86 pndgarandere OND newe / att dero flattachen: 
Sch will jetzo nichts ſagen von jhrem lächerlichen Fegfewer / welches 


fie wider deß ewigen Vatters Willen / helles ond deutliches Wort eg, 


dichtet? Ein jeder / def der Heyl: Schrift nur ein wenig fündig iſt / 
weiß daß nach dieſem Leben den Gottloſen ein Fegfewer zu bereuet 


fey: Ein ſolches aber / welches ſtehts fege vnd nicht außfege / ſtehts breu 


ne vnd nicht verbrenne / ſtehts mit Strafen fertig ſey vnd niemals fer⸗ 


tig werde: Ja/ daß derfenige bey oem Deuffeln wohnenfolle/derniche - 
hat هروه ی‎ Oas ermeinte Fegfewer aber/ welches an f 
der Roͤmiſchen Küchen erſt angesundet / vnd Durch ſcheinbarlichee 

Geſpenſte bekraͤfftiget worden / fey anders nichts als einfolches Mie - 


tel / dadurch albere Seuche Beutel gelehret ond gefeget werden muͤſten / 


dergeſtalt / daß ſie ſich noch einerandern Artzzeney / jhren Santafeyen ap, 


zulommen / nicht umbthun E — 
ge: Dieander Brfach/welchewoleinereche: Abgötterey zu nennen, 


iſt / in dem daß die Paͤbſtler den Dienft / mir welchemfie GOtt dem 


Seren von Rechtswegen zu gethan ſeyn ſolten / den verſtorbenen Hey⸗ 


ligen zueygnen / vnd damit fie ja oon der Abgötterey nichs Biticerliefs - 


ſen / ſo haben ſie eben wie die Heyden einem jedweden Heyligen / ein gee 


wiſſes zu verſorgen mitgetheilet· Gleich wie es Dep hoher Potenta 


ten Hofe / viel vnd mancherley Juriften pnd Advocaten giebet / den 


ſelben ſonderliche Aempter ond Dienſte anvertrawet werden/damie/ 
| ۱ \ wann 


— — د‎ ۳ < ES 





wa) 
vngewiſſe Sachen ſo gewiß aufgeben / vnd demjenigen / ۸ 
nicht weiß alſobald beypflichten warumb haͤlt man nicht lieber Das! 
mas zweh oder drey nal in oct Heyl: Schrifft las und Deutlich geleh⸗ 


` retwird. Schweiß wol was die vnruhigen Jeſuiten / Die aller aͤrg⸗ 
ſten Feinde deß Chriſtlichen Glaubens / weiche mic jhrem ſchreien ond 


Lſtern / alles was fie nicht wiſſen / über ein Hauffen zu ſtoſſen / aug 
einerblofen Vermeſſenheit ſich vnterwinden / allhier ein zuſtrewen 
pflegen/eshättennemlich obgedachte Paͤbſte die Nieſſung deß Heyl: 


Abendmals vnter einer Geſtalt nicht geſtrafet / oder ůͤbel ۰ 


Da fie fich nicht ſchaͤwen zu objicizen,bap Chriſtus zwar Babe 
das Abendmal vnter beyderley Geſtalt ein geſetzt / aber nicht allen be⸗ 


fohlen den Gebrauch deſſelben vnter beyderley Geſtalten. Auf welche 
Objection wir jhnen antworten vnd ſagen / daß der Befehl / daß wir 


ven Kelch auch erinken ſollen / außtruͤcklich ſtehe in der Einſaͤtzung deß 


Sept: Abendmals / vnd zwar Worten mit eingeſchloſſen / 
Trincket alle darauß) March. 26. damit sin jeder wiſſe / daß das 


drinken deß Bluts Chriſti / ſo wonothwendig fen ⸗ als das eſſen deß 


Llbes Chriſti / wegen der Wort / EMCED. | 
Aber damitdiedollenondonfinnigen Jeſuiten / dem gemeinen 


Mann / einen Dunſt vor die Augen machen / daß ۶ nicht veto 


fichenfollen/ forechen / daß der Laͤyen gar viel ſeyn die feinen Wein 
erinfenfürsandesıdaß an etlichen Orthen keiner zu bekommen were / 
fürs driue daß offtermals die Bawern groſſe Schweitzerbaͤrthe haͤt⸗ 
ten ond garleichtlich etwas darvon abtriffeten Wworvon man groſſe 
were derowegen beſſer / Daß man das Kelch geben vnter⸗ 


chenfchlechten Argumenten behelffen mögen. Aber fie lieſſen ehe 
ون‎ dahinden / che fie von 016/6۶ ۷۲ 
abliefen / ond folches nach ihren boͤſen Einbildungen ۸ 
wollen j als wann Chriſtus das Heyl: Abendmal nur den Finger 
eingeſetzet / vnd der Kelch den gemeinen Leyen nicht befohlen zu in⸗ 


ken ſo muß darauß erfolgen / daß Chriſtus der Her, fuͤr die Papiſti⸗ 
Rs . ۵ ſchen 


` Sünderhäte ۱ j man 4 
ی‎ Zu verwundern iftes/ daß fichfolchegelähree ey themie 


Eon nn | un nd 
۱ 
- 
— 


‚nobilcum :i. e, deine Macht wiſſen wir / deine Hoffart koͤnnen wir 


m u —ñ— 


—ñ — ——— — — — we mece GEBEN کا ی — مس‎ 
4 


7 
‌ F 
ر‎ — — 


7 


95 (10) I 


nicht erdulden/deinen Sig vermögen wir nicht zu erfüllen ond zu fez 
rigen / der Deufelmiedir/weil Sort der HErr mit ons iſt. Vud find 
noch vnterſchiedliche Voͤlcker auf Erden / denen Def Pabſts Namen 


0) noch gang ۳۱۱۵۹۶۵۲۱۵ iſt / die mandennoch von der Semeinfchafftder 


Hirchen Chriſti niche 1 een verdammen ۰ 


A Dievierdte Vrſach / welche wohl cin groffer Diebflat zu nennen 
iſt / in dem ſie das Heyl: Abendmal zerflümeln / ond ob gleich Dielen 


Kirchenraub vor dieſer Zeit die Paͤbſte ſelbſten / nemlich Gelafius vnd 


Leogenugſam erkennet ond abſchaffen wollen / fo wil man doch heu⸗ 
tiges Tages dieſem Werck immer newe Farben anſtreichen vnd zu 
recht helffen / fie wollen nemlich lieber in ihrem Irrthumb verhasren! 
bnd mas fie einmal mir groſſem ſchnarchen gut geheiſen / mit fer⸗ 
nerm vngeſtuͤmmen behaupten. Was wird doch vor Abgstterey an 


` Dim 0۲ Corporis Chrifti getrieben ۱ mit. Herumbtragung des 


Hey: Abendmals/vadannofftermals zu 20. 30. 40000. Menfchen 
inderBäprifchen Churfürftlichen Hauptſtadt München zufammen 
fommevlond mit gro (fer Solenniter ۲0۱۵۲۵ Sc SÄhrlichenbegehenf 


. ith wil je6o nichts fagen vonder Wallfahrt auf dem Heyl: Berg vnd 


Alten Deting/welche beyde in dem Baͤherlandt gelegen / Alles و‎ 


zehlen vor vnnoͤtig gehalten wird- 


Aber dannoch muß es bey den Jefuiten für ein Heyliges Berf 
gehaltenwerden ۱ dadurch manfeiner Seelen ag Rubefchaffen 
mögelonddurch ſolche Mittel DEN Himmelverdienen Önne. Dann 
weil fie einmal diefer frrigen Meinung beygepflichtet / ond ſolche zu 


verthäfigenverforochen) fo werden fie gleichfam genothdränger/dag, 
jenige/wasnichtzubemweifen / mit einer recht verkehrten ond wider ſin⸗ 
mſchhen Beſtaͤndigkeit zu erhärten. Man widerfpreche jhnen wie. 


manwölle/fomug jhnen Emaus 8 Set Abendmal nur vnter ei⸗ 


ner Geſtalt außgeſpendet ſeyn / ob gleich am ſelben Orth von Hepl: 


Abend mal kein Bort gemeldet wird. Nun iſt fa Das sin toͤricht Ding / 
9 ماوت‎ . ۶ 


` e 


3 ۳-۰ کت ر Se‏ 


Pa 





¢ (13) so 


ſagen wurde / daß der Menfch gerecht wůr de / encweder allein durch die 


gebung der Gerechtigkeit Ehriſti 7. oder allein durch die Verge⸗ 
زو‎ Eänden außgeſchloſſen die Gnad 9۱۱۵ ۲ durch 
den Heyl: Geiſt in jhren Hergen außgegoflen find / ond in ۵ 
ben / oder Daf die Önadedadurch wir gerecht werden | fey allein Die 
Gottliche Huld ond Sunft/derfey verflucht : Sojemandfagen wärs _ 
de / daß der Glaube der uns gerechtmache nichts anders fey Dann ein 
Vertrawen auf die Goͤttliche Barmhertzigkeit | weiche die Sünde 
vmb E hriftiwwillen vergiebet / oder daſſelbige vertrawen allcine fen! 
durch welche wir gerechtfersiger werden/derfey Anachema. 
O jhr gefangene Leuthe des Pabſis / ja Deufels] & ihr Laͤſterer 
der rechten Torbeitideh reinen Worts Gottes + Sehet doch recht an 
die Wortdep Apo fele Pauli / welche er brauchen vonder Rechtfertis 


sarın tt Î in feiner Epiftelder KOME 
am 3. Cap. Sie find allzumal Sünder / ond رت‎ 208 Ruhms/ 
den ی ۳ — پا‎ gecht auß 
er na 1 | f un / 0 ا 4 ی‎ br #4 ۱ I ۳ 2 
un Halten wir es nun / da 3.100 ech S hriftumge EDENE i 


ß der LeU (۶ 
Wecrck / allein durch den G Menſch ی رت‎ 


[ lauben / vnd Galacth wir Din J daß 
der Menſch nicht gerecht werde durch deß ارو‎ Werck ۱ 
durch den Glauben an Chriſtum vnd alcht Durch 30 Bere / 
dati durch De Geſetzes Werck / Third Fein Fileifeh gerecht. 6" 
doch att die Heyl: 2 ۵ Ambrofium,dsr fagt: Hoc conftitu- 
tumeft a Deo ur quicreditin Chriftum faluus fit ine opere,' 
{fola fide gratisaccipiens ۲ 6۲۵1 ۲11 0 6 peccatorum ی‎ ve, Daß 
iſt / von Gott geordnet vnd wel hr 


aufgeleget / daß / wel Ehriſtum 
glaͤubet / der ſoll ſeelig werde 3 5/ welcher an Ch 


n / ohne einniges Werck / Darumb daß er 


allein durch den Glauben / omb fonft / Und auf auger Gnaden/.die 


Vergebung der Sündenempfahe. den Hey; Aupuftinum 
Die 139. Meritis fuis —“ — ent 
meffenjhren Wercken nichts zu / fondern allein deiner رد‎ 
۲6۱] meſſen fie es alles zu ۰ * u" 

۱ B زو‎ ۱ Ts 


Wr ت‎ nn سس‎ 
۱ 
۰ 
۳ 
* 7 
- 


1 


1 


۸ e 





ve] fola * 


E (12) des 


Shen Dreßpfaffen alleinegeftorben / ond der gemeine Mann folches 
nicht würdig feye zu empfahen : Aber ich zweifte fehr es werden fich Die 
Meppfaffen ſelbſten betriegen / dz jhnen das Kelch nehmen ergehen wer⸗ 
de / daß ſie wol ſelbſten dermaleins werden auſſen bleiben müflen. 


Die fuͤnffte ond letzte Vrſach iſt / Welche mich von jhrer Abs 
goͤtterey abgeſchrecket / daß ſie nemblich vorgeben und fagen / daf dere 
jenige Der gerecht werden oder der himmliſchen Mahlzeit genieffen 
wille / muͤſſe gute Wercke thun / daß er ſich derfelben vor Gott troͤſten 
onddarauf verlaßen koͤnne / wie ſolches lehret Perrusa ſolo in ۰ 
Cathol:fidei de bonis operibus:Sciendum ‚inquit,juxta Ca- 
tholicz Eccleſiæ fenfum bonis operibus , qu=ex Divina graria 
fiunt;ita fidendum efle, ur & ad expianda ۳666۵۲۵ و‎ iramDei 
placandam & vitam zternam confequendam neceflariafine & 
utilia necpropterca nobis fêd Divinæ gratia per Chriflum f- 
dimus, Das 1۳۱ man )0 wiſſen nach der Meynungder Cathoſi⸗ 
ſchen Kirchen / daß wman aufaute Wercke/ die auf der Gnade Got⸗ 
tes geſchehen / ſich alſo vertroſten vnd verlaſſen 7. dag dieſelbigen 
nothwendig ond nůtze ſeynd die Sünde zu verſehnen / den Zorn Gog, 
tes zu ſtillen / vnd das ewige Leben zu erlangen / doch trawen wir derhal⸗ 
„ben nicht auf vns ſelbſt / ſondern auf Chriſtum / O wie ein kuͤnſtucher 
Schmeichler: Das Coneilium Tridentium verfahrt gleich alfo 
mit dieſem Articul de Jußificatione , mie ſolches zu erfehen al 
dem Can: ı1.&ı2. fi quis dixerit hominem Juftifhicari, 
imputationejuftitiz.Chriftivelfola peccatorum rem; 
elufagratia & Charitate quzincordibus eorum per Spiricum 
San&umdiffunditur و‎ at@illisinhzrer aut etiam gratiam * 
jufificamur,effetancum favoremDei, Anathema ſit⸗ ſi dixcrit 
hdemjufificantemnihilaliud efe quam fduciam Diyinz mi- 
fericordizpeccata remittentis propterChriftumvelcam fidu- 
ciam ſolam eſſe qua jultiicamur Anachemafizdas iſt / ſo ) mand 


ſagen 


ſſioneex 




















— 


“a (15) Se 


hoͤrte / gieng ficalfo bald’ vom Siſch hinauß in die Fuchen namb das 


mieſſer vnd brachte ſich alſo ſelber uͤmb jhr Lebenn. 


Sehet jhr meine liebe Zuhorer / Das ſeynd die Fruͤchte der paͤb⸗ 
ſtiſchen Ohrenbeichte / wie meyñt jhr nun / bedenket euch ein wenig / 
ſeynd wir nicht gluͤkſeelige Leuthe / Die wir ſolcher Ohrenbeichte nicht 
vonnoͤthen haben? Ja freilich / dann wir wiſſen Gott lob / auß Gottes 
Wort / daß die rechte Buſſe beſtehe in warer Rew ond Leid) über Die be⸗ 


gangene Suͤnde / vnd rechten Vertrawen auf Die Gnade vnd Barm⸗ 
hertzigkeit Gottes / durch den Glauben an Chriſtum Jeſum / vmb deſ⸗ 


ſen Willen / wolle den Bußfe 


rtigen hre Suͤnde ohne eynige 
ihnen ſelbſt eygene auferlegte gen یی وی اس‎ ey 


Gnugthuung vergeben vnd nachlaßen / 


> weil Chriſtus der Herz feißjienfager: Marc.r. <hurbuffel sd ald 
aa Ietbiten 4866: Marc. . Thut buſſe / ۴ 
bet an das Evangelium O def groffen Glakſeengkeit | DE gioſſen 


vnaupfprechlichen Gnade; Solten eſpom Himmel kom⸗ 
men / würden Be EN DEA) 
ond ſagen So1ge/ Folge Diefen Söriiopen Steinmeisestaß die Pahki- 
[o twollen wiedich führenindas raukder 
welche begreifftewige Sröfigfeie | da iff Seeligkeit ohne Ley 
| Be da eligkeic ohne Leyd / Leben 
ohne ای یز‎ ohne Finfternäg ni Di Siehe nicheertalet/noch 
دیق زج‎ fein Klagemehrgeführee / und. Bein Seid MEDS: 
gefpüret 4 *— rawriges mehr man fichet/dadie Frewde miehe verge⸗ 
ی ی‎ vnd größte Srepheie / seine gankfichersgeit/cine 
fine = ichFeit/einelicbliche Seetigfeie 7 einfecig Wefenin Ewige 
¢ — mir / vnd Euch allen/verheilffen wolle / Sort 
بت 7 فد‎ nd Nepl: Seiftihochgelobet ond رو‎ 
mais Ewigkei / Amen Hete Sefin 7° 
Bm Ramen/Amen.. 1.29 7 


un 


Himmuiſchen arbeit / da Sreupedjegütferpmdhieblich s Weſen/ 


— —— Pro- 


aber Diefe Ohrenb eichte / hr Pabſtler / die Menfchen 


ich Batter erwehlet / als nun dieſer zum erſten 


. ren Catholiſchen Kirchen | 





Wag derowegen mit der gottloſen Lehre Bellarmini welcher 
رز رل‎ Ton.3:.Col.1126.daßdie päbftiche Ohren⸗ 


۱ 


beiche fey einnothmendiges Gif dct Buffe ) jaSecligkeit/wie auch - 
Das Concilium Tridentinumfefl.14.c.8.& quart7.&8. Omnis 


utriusg; (exus,is quicumadannos difcretionis pervenerit,non 
confiteturomnia {ua peccatafcmelin anno proprio fuo facets 
doti,arcetur vivens,abingreflu Ecclefix & caret moriens Chri- 
flana fepultura,i.e Derzufeinen Jahren / daß er gutes ۲۱۳ vn⸗ 
terſcheiden kan / kommen iſt / wo er nicht alle Sünde sinmalim Jahre 
feinem eygenen Driefter beichtee / wann er noch lebet / ſo wird jhm in die 
Kirchenzu kommen verbotten / ſtirbt er aber / ſo muß er der C 0 
grûb او‎ (On. 

HSC, 5 Berzweiflungz wie ſoiches der erſchrokliche 
AN — ſich in Italia zugetragen; Es war daſelbſt ein junger 
mal ind RIF en Becht ſaß kam zu jhm ein Adeliches Frawenbild 
die REN an 7 PNDElageefich vnterandern eines beganges 
nen Chebruchs an wor vonfieabiolvirerworden TT 
Alls fie aber widerumb tach Hauſe kam | beruͤhmtete fie ſich bey 
ſhrem Maͤnn / daß fie Das erſte Beichtkindt bey dem nes 


4 اک * 


wwerwehleen Monch geweſen Nun trug fichs zu daß ۲ ۸ 












Frawen jhr Here / diefen Mönch nach öreyen Fahren zu einer Malls 


Jeit in yitirte, übern welcher auch ohngefäbr) fie unterandern difeur- 
fen,aufdie Ohrenbeichte gerathenida war Der Vngluͤkſeelige Mönch 
(mwelcheedie Frawen nichtmehr kante / die vor dreyen Fahren fein erfice 
Beichtkind geweſen / vnd eines Ehbruchs ſich angeklagt) vnd fuhr Bers 
auß m Worten : Er erinnerte ſich jego bey diefer Frage) wie 
daf vordrey Jahren / ein fchönes Weibsbild / als er vor daserftemat 
beicht geſeſſen / SU 13100 kommen / vnd ۵۷۵ ſie einen Ehe; 
Bruch begangenimelchesdanneben dep jenigen Herren fein Weib ۸ 
seimelcheben ſhme ander Seiten ſaß: Was geſchah / als fie un 

er | ۳ 























اد ( 16 ) مد 


Eh Martin Schimfchate / Vngariſcher von Adel / rs 
tig auß oer Koͤniglichen Stadt Preßburg / bekenne mich nun 
hier an dieſem Dreh / vor Gott dem Allmaͤchtigen / allen lieben 
heiligen Engeln / vnd dem gantzen himmliſchen Heer Der gantzen 
m allgemeinen Chriſtenheit / zu der allein ſeeligmachenden Foo nat 
liſchen waren Religion / ſo Chriftus Jeſus ond die Apofkelfelbften getehrse/die 
rechtglaͤubigen Vaͤter in jhren Schrifften erklaͤret / Herr DLuth. Seel auß dẽ 
Babyloniſchen Finſternuͤſſen geſaͤubert / herfuͤr gebracht vnd verthaͤtiget: Die 






Erofeſſio مد‎ fidei Ryangelicæ Veritatem. 


J Ob: Thutfuͤrſten vñ Staͤnden in der uͤbergebenen Augſpurgiſchen Con fefſton 


vor Kaͤyſer Carolo V.1530.öffentlichbefener haben / wie ſolches mit Areicuim 


Außlegungen verfaſſet / indem wolbek andten Concordi · Büchleinzufinden. 

Bersogrffe vnd ver damme alle Schrifften.end Gloſſen / ſo der felben مه‎ 
oderindire&te zuwider lauffen / annullire und caflice in meinem (hen Mlen/alte 
papiftifche Statuten, Decreta,Brevia و‎ BL rule Anraftı, 
fchen Menfchenranden mehr ſeynd / die in ih edie GPR ۲۱۱۱۵ haben, 
fondern demfelbe ganz zuwider ſeyn durch wei En ¢ SECDE ۲ 
uns onfer Heylandond Seeliamacher Ehriſtus Jeſue ONE fein pirrer go 


ae ond Sterben/erworbenhat/Salarb.s:v-1. verfchwächttwird vnd aufgehe. ۱ 


Si Sen eängftigerrondswendficher Verzweiflung gebrache werd 
Sele یی‎ Musa puren Eonfelion ahe Framneisfchen Befanpnyg, 
verhoffe sah durch Die Gnade Gottes Chriſtuh itt leben / vnd cintmal/ wann vr 


۱ : ۰ dienff 9۱۱۲0۲۵8 ¢ 
sanddiger Wille fein wird / auf das thewere Verdie rs Harn 
یت‎ ri روا‎ ſterben / vnd endlich / 9۵۲۵۵۱۱ 6 —— 


eſchemnen / dem Almaͤchtigen Guͤtigen vnd barmhertzigen 
Deren — E pf.der feine groſſ ¢ Guͤteba ge 
de in meiner. Erleuchtung an mir erwieſen har / welches viel Tauſenden nich 
wieder fahren / ſey fuͤr dieſe vnd vnauß ſprechliche Guͤte vnd —— 
oid Preiß gefagt / derſelbe wolle mir gnaͤdiglich ۵ 0 1¢ bey (eben, 
benen aer die nod im Finſternůß vnd Schatten 006 0۵6۵ و‎ u 
gleiche Gna 9۱۱۵ Erleuchtung verleihen / daß fie و‎ recht erkenn 
biirdeinenongesweiffelsen Glauben deſſelben Gerechtigkeit ergreiffen / هه‎ 
Gerecht vnd ۰ Welches vns allen miteinander verleyhen wolle / 
Gort Vatter / Sohn / vnd Heyl: Geiſt die heyligſte Dreyfaltigkeit / oj, 
| gepreiſt in alle نت‎ er: ۸ 
| am 


en/ ; 
6466 Allein die ۱۰ 
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